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Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten für die Apotheken in Burbach, Neunkirchen und
Wilnsdorf bis Samstag, 16. Mai, 8.30 Uhr: Hickengrund-Apotheke, Niederdres-
selndorf, Tel. (0 27 36) 30 04. Von Samstag, 16. Mai, 8.30 Uhr, bis Samstag,
23. Mai, 8.30 Uhr: Schwanen-Apotheke, Burbach, Tel. (0 27 36) 4 42 50. Mitt-
wochsnachmittagsdienst für Neunkirchen am 13. Mai: Neue Apotheke, Neun-
kirchen, Tel. (0 27 35) 32 22, am 20. Mai: Hellerthaler Hirsch-Apotheke, Neun-
kirchen, Tel. (0 27 35) 78 59 59.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an Wochenenden von Samstag, 8.00 Uhr, bis Montag, 7.00 Uhr
an Feiertagen von 8.00 Uhr, bis zum Folgetag, 7.00 Uhr
Ärztlicher Notfalldienst Tel. 1 92 92

Zahnärzte-Notfalldienst
Notfall-Bereitschaftsdienst für das südliche Siegerland:
• Mi., 13. Mai | Dr. Sven Hoffmann, Bahnhofsplatz 1, Burbach,

Tel. 0 27 36 / 29 11 22
• Do., 14. Mai | Wilhelm Ening, Lohmühle 3-5, Freudenberg,

Tel. 0 27 34 / 37 70
• Fr., 15. Mai | Jörn Hendrik Hockamp, Schlehdornstr. 15, Kreuztal,

Tel. 0 27 32 / 17 45
• Sa./So., 16./17. Mai | Silja Bär, Eiserfelder Str. 429, Siegen,

Tel. 02 71 / 35 60 50
• Mo., 18. Mai | Dr. Hubertus Koch, Wellersbergstr. 66, Siegen,

Tel. 02 71 / 2 50 14 70
• Di., 19. Mai | Klaus Homrighausen, Markt 3, Hilchenbach,

Tel. 0 27 33 / 42 46
• Mi., 20. Mai | Anette Homilius, Kölner Str. 322 a, Neunkirchen,

Tel. 0 27 35 / 78 10 53

Feuer ................................................................................................................................................112

Freiwillige Feuerwehr
Jung, Alexander, Leiter der Feuerwehr.....................................(01 60) 90 74 11 44
Schneider, Thorsten, Stellvertreter..............................................(01 71) 6 43 33 53
Löschzug Altenseelbach
Reinschmidt, Stefan, Löschzugführer ........................................(01 60) 5 50 15 36
Löschzug Neunkirchen
Hirz, Michael, Löschzugführer .................................................(01 51) 12 45 68 90
Löschzug Salchendorf
Paul, Thorsten, Löschzugführer ..................................................(01 71) 3 68 16 93

Löschzug Struthütten
Lindlein, Ulrich, Löschzugführer .............................................(01 51) 12 31 57 20
Löschzug Wiederstein
Eibach, Markus, Löschzugführer ................................................(0 27 35) 65 96 90
Löschzug Zeppenfeld
Dax, Rugard, Löschzugführer.....................................................(01 71) 2 03 36 45

Frauenhaus Siegen .....................................................................(02 71) 2 04 63

Frauenberatungsstelle Siegen – Frauen helfen Frauen e.V.
Freudenberger Straße 28, 57072 Siegen ..............................................(02 71) 2 18 87
Notruf ...................................................................................................(02 71) 2 52 93

Krankenhäuser
Elisabeth-Krankenhaus, 57548 Kirchen ........................................(0 27 41) 6 82-0
Jung-Stilling-Krankenhaus, 57072 Siegen........................................(02 71) 3 33-3
St.-Marien-Krankenhaus, 57072 Siegen ...........................................(02 71) 2 31-0
Kreiskrankenhaus Siegen, 57072 Siegen........................................(02 71) 23 40-0
DRK-Kinderklinik Siegen ..............................................................(02 71) 23 45-0

Polizei ..............................................................................................................................................110
Polizeiinspektion Wilnsdorf...............................................(0 27 39) 4 79 09-55 21

Rettungsdienst
Notarzt, Rettungswagen, Rettungshubschrauber über Notruf ............................112
DRK-Rettungsdienst/Krankentransport (aus allen Ortsnetzen)..........................112
(Eine Vorwahl ist nicht erforderlich!)

Kinderärztliche Notdienste
DRK-Kinderklinik Siegen ..........................................................(02 71) 2 34 56 78
DRK-Klinikum Westerwald Kirchen..........................................(0 18 05) 11 20 57

Abwasserverband Hellertal
während der normalen Dienstzeiten..........................................(0 27 44) 9 31 76-0
außerhalb der Dienstzeiten..........................................................(02 71) 2 32 42 42

Gemeindewerke Neunkirchen – Wasserversorgung –
Bereitschaftsdienst in dringenden Fällen nach Dienstschluss (01 71) 5 24 17 19

PflegedienstePflegedienste

Diakoniestation/DRK-Sozialstation
Hochstraße 54, 57290 Neunkirchen.................................................(0 27 35) 31 11
Fax...............................................................................................(0 27 35) 78 11 26

Achtung, Vereine!
Werben Sie für Ihre

Veranstaltung kostenlos 
im Internet bei

www.neunkirchen-siegerland.de

Aktion zum Tag des
Ausbildungsplatzes

Derzeit beschäftigen sich viele Ju-
gendliche mit der Frage der Berufs-
wahl. Für eine große Zahl junger Men-
schen hat schon seit einiger Zeit die
Suche nach einem Ausbildungsplatz
begonnen. Bisher wurden aber noch
nicht alle Jugendlichen fündig. „Die
ungünstigen wirtschaftlichen Entwick-
lungen machen sich auch am Ausbil-
dungsmarkt bemerkbar“, so Dr. Bettina
Wolf, die Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Siegen.
„Einige Betriebe schränken unter den
gegenwärtigen Rahmenbedingungen
ihre Ausbildungsleistung ein.“

Am Donnerstag, 14. Mai, wird
bundesweit der Tag des Ausbildungs-
platzes durchgeführt. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Agentur für
Arbeit Siegen werben persönlich oder
per Telefon bei Unternehmen um Aus-
bildungsplätze. „Ich bitte alle Betriebe
sehr herzlich, freie Ausbildungsstellen
der Agentur für Arbeit zu melden“, so
Dr. Wolf weiter. „Ein Unternehmen,
das ausbildet, übernimmt nicht nur so-
ziale Verantwortung, sondern sichert
auch die eigene Zukunft. Die heutigen
Auszubildenden sind die Fachkräfte
von morgen. Die demografische Ent-
wicklung macht schon jetzt deutlich,
dass es zukünftig immer schwieriger
werden wird, geeigneten Nachwuchs
zu finden. Daher kann ich alle Unter-
nehmen nur ermutigen, auch in dieser
zum Teil schwierigen Zeit in Ausbil-
dung zu investieren.“

Seniorennachmittag in Wiederstein
Viel Freude und gute Unterhaltung beim Treffen im Wonnemonat Mai – Zahlreiche Gäste erfreuten die Seniorinnen und Senioren

Am Samstag, 9. Mai, fand wie im-
mer in einer langen Reihe von Ein-
ladungen im Wonnemonat Mai der Se-
niorennachmittag im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Etwa eine Woche
vorher hatte der Heimat- und Verschö-
nerungsverein Wiederstein zur Mai-
wanderung am 1. Mai eingeladen. Eine
rege Beteiligung dort wie auch jetzt
hier.

Wie gewohnt erfolgte die Begrü-
ßung durch den Vorsitzenden Manfred
Eibach, der alle Senioren recht herzlich
willkommen hieß und ein fröhliches
Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen wünschte. Für eine dezente Mu-
sikbegleitung während des Nachmit-
tags sorgte auch dieses Mal wieder
Werner Kutzner. Die Seniorenbeauf-

tragte der Gemeinde Neunkirchen Bet-
tina Großhaus-Lutz, und die Einsatzlei-
terin von „Hand in Hand“, Sibylle
Edelmann, stellten die Arbeit der kürz-
lich gegründeten Arbeitsgemeinschaft
„Hand in Hand Neunkirchen“ vor. An-
geboten werden weit reichende Hilfs-
angebote für Menschen, die durch
Krankheit, Alter oder Behinderung
nicht mehr ausreichend in der Lage
sind, den Alltag mit all seinen Abläu-
fen und Aufgabenstellungen zu meis-
tern. Informationsbroschüren wurden
verteilt.

Bürgermeister Manfred Gillé wies
in seinem Grußwort auch noch mal auf
dieses Hilfsangebot hin. Dankesworte
des Bürgermeisters gingen an die akti-
ven Vereinsmitglieder des Heimat- und

Verschönerungsverein Wiederstein für
die ehrenamtliche Tätigkeit, die dem
Wohl der Dorfgemeinschaft zugute
kommt. Pastor Martin Schreiber leitete
seine Andacht mit der Vorstellung
einer Allheilmedizin ein. Risiken und
Nebenwirkungen siehe den beigefüg-
ten Beipackzettel. Nur ein Allheilmittel
in der Medizin gibt es nicht. Was das
Leben des Menschen an sich angeht
und die vielen Fragen und Probleme,
so gebe es auch einen „Beipackzettel“,
das sei das Wort Gottes, die Bibel, die
im Gegensatz zum menschlichen Bei-
packzettel in der Medizin, auf das
Heilwerden durch Gottes Wort hin-
weise.

Nach der Andacht erfreute der Ge-
mischte Chor der ev. Gemeinschaft

Wiederstein/Zeppenfeld die Senioren
mit einigen Liedvorträgen. Anschlie-
ßend wurde Kaffee aufgetragen und
man konnte in aller Gemütlichkeit an
den festlich gedeckten Tischen den be-
reitgestellten Kuchen genießen.

Großer Dank an all die fleißigen
Hände, die den Ablauf eines gelunge-
nen Seniorennachmittags erst möglich
machen.

Nach geraumer Zeit, gefüllt mit
Unterhaltung und Gesprächen, ein wei-
terer Höhepunkt des Nachmittags. Die
Mitglieder des Heimatvereins Alten-
seelbach, Christel Bennet und Horst
Hinze, brachten alle anwesenden Gäste
zum Lachen mit ihrem Sketch zur so
wohl nie kommenden Gesundheitsre-

form. Horst Hinze als völlig überlaste-
ter Arzt, der nach drastischen Einspa-
rungsmaßnahmen Patienten nur mehr
im Fließbandverfahren abfertigt, hatte
es mit der an Blinddarmschmerzen lei-
denden Patientin Christel Bennet zu
tun. Völlig genervt musste er der Kas-
senpatientin immer wieder den Ablauf
einer Selbstoperation erläutern. So
manche Lachsalven gingen durch den
Zuschauerraum.

Einmal ist auch das schönste Bei-
sammensein zu Ende, so auch an die-
sem Tag. Versprochen ist ein Wieder-
sehen. Das könnte auch am 12. Sep-
tember der Fall sein beim geplanten
Halbtagsausflug nach Seligenstadt am
Main. Ein sehr lohnendes Ziel.
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